
 - 1 - 27.03.2011 

Investitionen 
Die Kapitalverwendung wird als Investition bezeichnet. Dabei erfolgt die Bindung des beschafften 
Kapitals in Sachgüter oder Rechte, soweit die Bindung nicht bereits mit der Kapitalbeschaffung ein-
herging. Die Investition ist somit im Wesentlichen eine Abkehr vom Geld. 

Bei der Investition geht es vor allem um folgende grundlegenden Fragen: 

• Welche Vermögensteile sind vom Unternehmen zu beschaffen? 
• Wie sehen die optimalen - insbesondere kostenminimalen - Investitionen aus? 
• Wie lange dauern die Kapitalbindungen? 

Der Investition schließt sich die Desinvestition an. Darunter ist die Freisetzung des durch Investition 
gebundenen Kapitals in Form von Einzahlungen aus dem Verkauf der Erzeugnisse und Waren sowie 
der länger gebundenen Vermögensteile (z. B. Maschinen) des Unternehmens zu verstehen. Ihr 
kommt eine Finanzierungsfunktion zu. 

Investitionen lassen sich nach verschiedenen Kriterien systematisieren: 

• Objektbezogene Investitionen 
• Wirkungsbezogene Investitionen. 

Andere Unterteilungsmerkmale können sich beispielsweise auf unterschiedliche Investoren und Um-
schlagzeiten beziehen: 

Objektbezogene Investitionen 

Investitionen, die auf unterschiedliche Objekte gerichtet sind, können sein: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Sachinvestitionen werden auch leistungswirtschaftliche, produktionswirtschaftliche oder Realin-
vestitionen genannt. 

Die Finanzinvestitionen können auch als finanzwirtschaftliche Investitionen oder Nominalinvestitio-
nen bezeichnet werden. 

Immaterielle Investitionen sind aktivierbar (von Ausnahmen abgesehen), wenn sie entgeltlich erwor-
ben wurden. 

Die Gründungsinvestitionen werden mitunter auch als Anfangsinvestitionen, Erstinvestitionen, Er-
richtungsinvestitionen, Neuinvestitionen bezeichnet. 

Die Nettoinvestitionen und Reinvestitionen stellen die Gesamtheit der in einer Wirtschaftsperiode 
erfolgten Investitionen dar und werden Bruttoinvestitionen genannt. 

Objektbezogene Investitionen 

Sachinvestitionen 

Beschaffungen des Sachan-
lagevermögens und desjeni-
gen Teiles des Umlaufver-
mögens, der Sachgüter dar-
stellt 

Finanzinvestitionen 

Erwerb von Forderungsrech-
ten, z.B. Gläubigerrechten 
oder Wertpapieren und von 
Beteiligungsrechten, z.B. 
Aktien oder Geschäftsantei-
len. 

Immaterielle Investitionen 

Insbesondere der Erwerb 
von Konzessionen, gewerbli-
chen Schutz- und ähnlichen 
Rechten, aber auch Investi-
tionen in Werbung, Aus-, 
Fortbildung, Forschung und 
Entwicklung 
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Wirkungsbezogene Investitionen 

Nettoinvestitionen 

Investitionen, die erstmalig im Unternehmen 
vorgenommen werden 

Reinvestitionen = Ersatzinvestitionen i.w.S. 

Sie dienen der Wiederauffüllung des durch 
Ge- oder Verbrauch oder sonstige Umstände 
verminderten Güterbestandes 

Gründungsinvestitionen 

Sie erfolgen bei Gründung oder Kauf 
eines Unternehmens und danach nie 
mehr. 

Erweiterungsinvestitionen 

Sie dienen der Vergrößerung des vor-
handenen oder der Schaffung neuen 
Leistungspotenzials und erhöhen die 
Kapazität des Unternehmens. 

Sicherungsinvestitionen 

Sie sollen den Bestand des Unterneh-
mens durch Beteiligung oder Investitio-
nen in Forschung und Entwicklung, 
Werbung, Umweltschutz sichern. 

Diversifizierungsinvestitionen 

Sie führen zu einer Veränderung des 
Produktionsprogrammes  und/oder der 
Absatzorganisation 

Umstellungsinvestitionen 

Sie bewirken mengenmäßige Verschie-
bungen im Fertigungsprogramm. 

Rationalisierungsinvestitionen 

Vorhandene Investitionsgüter werden 
durch Investitionsgüter ersetzt, die 
technisch verbessert sind. 

Ersatzinvestitionen i.e.S. 

Die bisherigen Investitionsgüter werden 
in gleicher Art wiederbeschafft. 
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